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Laserlicht ist durch seine hohe spektrale Reinheit, eine 
geringe Divergenz sowie eine gute Fokussierbarkeit zum 
Erreichen hoher Leistungsdichten ausgezeichnet. 
Lasersysteme sind über einen sehr großen Bereich des 
elektromagnetischen Spektrums als Dauerstrich‐ oder 
Pulslaser verfügbar. Aufgrund ihrer einzigartigen 
Eigenschaften sind Laser heutzutage unverzichtbare 
Werkzeuge in unserem Alltag. Ihre Einsatzgebiete 
erstecken sich u.a. von der Materialbearbeitung, über 
biomedizinische und umweltanalytische Anwendungen bis 
hin zur Informations‐ und Kommunikationstechnik.

Die Verwendung von Lasern in diversen 
Anwendungsbereichen erfordert für die jeweiligen 
Anwender eine passgenaue Charakterisierung des 
Lasersystems. Hierfür sind u.a. Leistungs‐ und 
Energiemessgeräte vonnöten. Aufgrund der enormen 
Vielfalt der verfügbaren Lasersysteme können die am 
Markt verfügbaren Sensoren (z.B. thermische Detektoren, 
Quantendetektoren) nicht universell eingesetzt werden. 
Vielmehr sind sie aufgrund ihrer Eigenschaften für jeweils 
begrenzte Lasersysteme ausgelegt.

Die Erfindung: es wird ein neuartiger pyroelektrischer 
Sensor für die Detektion elektromagnetischer Strahlung 
sowie ein dazugehöriges Herstellungsverfahren 
vorgeschlagen. Der pyroelektrische Sensor umfasst ein 
Substrat, auf dem eine pyroelektrische Schicht mit 
Elektroden sowie eine spezielle Absorberschicht 
vorzugsweise mittels Gasphasenabscheidung aufgebracht 
werden. Optional können dazwischen 
Haftvermittlerschichten abgeschieden werden. Das 
Anpassen der Prozessparameter bei der 
Gasphasenabscheidung ermöglicht hierbei ein gezieltes 
Schichtwachstum und somit eine besonders günstige 
Morphologie der Schichten. Die somit erreichten Sensor‐
Parameter übertreffen die der bekannten Sensoren und 
ermöglichen eine breite Anwendung zur 
Laserleistungsmessung.

Vorteile: Geringe Absorberschichtdicke (50 nm ‐ 2 µm) für 
kurze Ansprechzeiten, Konstante Absorption im breiten 
Spektralbereich (180 nm ‐ 2500 nm), Hohe, 
winkelunabhängige Absorption, Hohe Zerstörschwelle
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